
Ritterlager auf Burg Rotberg (1a & 2a) 

Es war noch fast dunkel, als sich ein langer Zug in Richtung Burg Rotberg in Bewegung setzte. 

An der Spitze der verschiedenen Clans marschierte eine Domplatz-Edeldame. Diese kannte 

bei der Chälengrabenschlucht Weg und Steg recht gut. Dahinter wanderten zahlreiche Ritter 

und Hofdamen. Schon Tage zuvor hatten sie mit den Vorbereitungen begonnen. Nun endlich 

war der grosse Tag da. Nach langem Marsch trafen die Ritter mit ihrem Gefolge fröhlich auf 

der grossen Wiese ein. Riesige Feuer wurden entfacht und zahlreiche Würste gebraten. 

Frisch gestärkt ging der Marsch weiter zur Burg. Dort sollte das grosse Turnier stattfinden.  

Durch Trompetenklänge wurden die schwatzenden Gäste zur Ruhe gebracht, und dann gab 

die Turnierleiterin die Turnierregeln der verschiedenen Wettkämpfe bekannt. Es wurden 

verschiedene Kämpfe ausgetragen, Kirschkerne gespuckt, Arme gedrückt, jongliert, 

Burgmauern erklommen und Steine geworfen.  Nach einiger Zeit gab es wieder ein 

Trompetensignal, und der Turnierleiter erklärte das Turnier für beendet. Alle waren nun 

hungrig, durstig und verschwitzt. So begab sich die ganze Gesellschaft ins Innere der Burg 

und erfrischte sich. Sodann bat der Mundschenk zum Rittermahl und verkündete die 

Tischregularien. Ein Geselle trug köstlich Speis und Trank auf. Die Speisen und Getränke 

waren von höchstem Niveau: grüner Salat mit Rotberg-Dressing sowie Spaghetti mit vier 

verschiedenen Saucen.  Als endlich alle mit dem Essen und Trinken fertig waren, spielte die 

Musik zum Tanz auf. Bald bewegten sich viele Ritter, Knappen und zahlreiche festlich 

geschmückte Hofdamen, die der Feier einen besonderen Glanz verliehen, zu den Klängen der 

Musik. Mit einem kurzen Gewitter ging ein langer, aufregender Tag zu Ende. Viele Knochen 

schmerzten vom langen Marsch und dem anstrengenden Turnier.  So zogen sich die 

Herrschaften nach einiger Zeit zurück und fielen todmüde auf ihre Strohsäcke (leider ein 

Wunschtraum…!).  

Nach kurzer Nacht, noch in der Morgendämmerung packten die ersten Ritter und 

Edeldamen ihr Hab und Gut zusammen. Friedlich zogen die Clans nach einem reichhaltigen 

Frühstück von dannen in Richtung Arlesheim, wo sie bereits freudig erwartet wurden. 
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